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        Vorwort

    Frauen haben es heute gar nicht so leicht, einen geeigneten Partner zu finden. Woran liegt das? Immer mehr selbstbewusste und gut ausgebildete Frauen suchen das entsprechende Gegenstück. 
 
   
 
Frauen sind dabei anspruchsvoller geworden. Früher galt: Schöne Frau sucht reichen Mann. Es kam darauf an, eine gute Partie zu machen. Heute dagegen haben Frauen mehr und mehr eine gute Ausbildung, sind Ärztinnen, Apothekerinnen, Lehrerrinnen und drängen zunehmend im Zeichen von Frauenquote in Führungspositionen. 
 
   
 
Da wird es schwierig, den Passenden zu finden. Er muss auf Augenhöhe sein, mindestens das gleiche Gehalt verdienen und auch noch gut aussehen. Männern fällt es schwer, sich auf solch selbstbewusste Karrierefrauen einzulassen. Denn diese Frauen haben nämlich erst einmal ihren beruflichen Aufstieg im Blick und kümmern sich relativ spät um Familie. Da sind die Männer, die ihrem Idealbild entsprechen, meist schon vergeben, haben eine gescheiterte Beziehung hinter sich oder trauen sich erst gar nicht, so eigenständige Damen in Ihr Beuteschema aufzunehmen. 
 
   
 
Dazu kommt, dass Frauen, die Männer anbaggern, oft als Damen des horizontalen Gewerbes angesehen werden und nur das Eine suchen. Sie muss es schon recht geschickt anpacken und ihre Reize so ausspielen, dass er dann doch die Initiative ergreift. Sie sollte in der Lage sein, subtil Signale auszusenden, die ihn in Rage versetzen. 
 
   
 
Sie sehen also, es ist gar nicht so einfach, dass moderne, aufgeschlossene Frauen heutzutage den richtigen Partner finden. Dabei soll nun dieses eBook helfen, denn Sie brauchen im Grunde nur ein paar simple Strategien. Wie das geht, erfahren Sie hier in vielen Tricks und Kniffen, aus denen Sie sich Ihre ganz persönliche Partnersuche zusammenbasteln. Dieses eBook ist kein Garant, den Richtigen zu finden, kann Sie aber auf die  richtige Spur führen.  

    
        Kapitel 1

    Was ist so schwierig an der Partnersuche? 
 
Das Frauenbild hat sich grundlegend gewandelt. Frauen stehen heute auch in einer Partnerschaft auf eigenen Füßen und sind nicht mehr total abhängig den Launen des Partners ausgesetzt. Eine Trennung kam früher schon deswegen nicht in Betracht, weil sie vielfach den sozialen Abstieg bedeutete. Dazu kamen Kinder und Haus. Frauen haben schneller und jünger geheiratet und oft auf eine eigene Ausbildung verzichtet. Das hat sich grundlegend gewandelt. Sie heiraten heute später zugunsten eines guten Berufes. Nicht zuletzt werden sie darin von staatlichen Förderprogrammen wie Frauenquote in Führungspositionen unterstützt. Diese berufliche Aufwertung hat ein neues Selbstwertgefühl und Selbstverständnis der Frau zur Folge. Das weibliche Geschlecht setzt sich in qualifizierten Berufen durch – das färbt ab auf Beziehung und Partnersuche. Sie sind anspruchsvoller geworden und können quasi mehr verlangen, was die Suche allerdings nicht gerade einfacher macht. „Ärztin sucht Krankenpfleger“ ist da schon eher die Ausnahme. Frau sucht auf Augenhöhe; sie will sich intelligent unterhalten, einen Partner finden, der ihr ebenbürtig ist – auch und vor allem im Gehalt. Stellen Sie sich mal die gut verdienende Lady und den gering verdienenden Kellner vor! Und dann muss er natürlich auch noch attraktiv sein. Aber selbst wenn sie „nur“ Krankenschwester oder Verkäuferin ist, hat sie heutzutage höhere Erwartungen. Es zählen nicht mehr nur die Schmetterlinge im Bauch, sondern auch hier will man auf Augenhöhe bleiben, was bedeutet: Der einfache Mann hat es zunehmend schwerer. Der braungebrannte Muskelprotz von der Müllabfuhr sollte mindestens noch Manieren haben. 
 
   
 
Sie sehen also: Partnersuche im Wandel der Zeit verändert die Tangenten gewaltig. Ein vollständig neues Balzverhalten hat sich herauskristallisiert. Sie ergreift zunehmend die Initiative, auch wenn sie es nur andeutet und ihn unterschwellig dazu treibt, dass er den ersten Schritt macht. Aber auch eben das will gelernt sein, nämlich als Frau die richtigen Signale auszusenden an den gewünschten Partner. 
 
   
 
  
 
Was zeichnet die Frau von heute aus? 
 
Grundsätzlich ist sie viel eigenständiger geworden, nicht mehr so zurückhaltend. Sie muss auch nicht mehr jeden nehmen, der um sie wirbt. Frauen sind anspruchsvoller, schauen genau hin und ergreifen die Initiative, wenn sie den richtigen gefunden haben. Sie sind auch so selbstbewusst, von sich aus einen Mann anzusprechen, ohne dass es gleich wie eine plumpe Sexanmache aussieht. Frauen gehen auch nicht gleich ins Bett, sondern kontrollieren ihre Gefühle mehr. Sie lassen auch mal Männer zappeln und genießen das prickelnde Gefühl, dass da jemand ist, der sie unbedingt herumkriegen will. Sie sagen auch mal nein, was Männer auf die Palme bringt. 
 
   
 
Frauen ticken heute anders. Wer das als Mann nicht begreift, hat kaum ernsthafte Chancen. Man muss heute echt kämpfen. Frauen kontrollieren viel mehr ihre Emotionen. Die Mär von Frauen, die mehr auf der Gefühlsebene entscheiden denn mit dem Verstand, ist von gestern. Das ist für einige (schwanzgesteuerte) Männer echt schwierig geworden. Wer das nicht begreift, holt sich schnell einen Korb – und ist frustriert: Was mache ich nur falsch, was haben andere mehr als ich? Wer Niederlagen nicht gut verkraften kann, verzweifelt schnell an sich selbst. Aufgrund ihrer Position im Beruf lernen Frauen sich durchzusetzen. Frauen führen und entscheiden, Frauen sitzen in Aufsichtsräten und Vorständen, nehmen plötzlich Jobs ein, die bisher Männern vorbehalten waren. Frauen als Chefs sind ungewohnt. Wer sie hier nicht akzeptiert und nicht für voll nimmt, verliert als Mann seine Aufstiegschancen. Das kann gefährlich werden. Auch sollte man getrost das Bild von der Frau als gefühlsbetontes Wesen vergessen. Sie wissen sehr wohl rational zu entscheiden und sich in einer immer noch von Männern dominierten (Arbeits-) Welt durchzusetzen. Sie haben nämlich echt was auf dem Kasten. Das übersehen manche Männer. Wer als Mann nicht endlich anfängt, Frauen als ebenbürtige Partner zu sehen, findet in der heutigen Zeit kaum noch eine. Man begegnet sich ebenbürtig und gleichwertig. 
 
   
 
  
 
Wo suchen Frauen heute? 
 
Frauen bedienen sich anspruchsvoller (Online-)Agenturen, die möglichst passgenau den Richtigen suchen. Schauen Sie nur einmal am Wochenende in den Anzeigenteil überregionaler Zeitungen. Da finden Sie exquisite Singlebörsen. Ärztinnen, Firmenhaberinnen, Juristinnen (Richter, Staatsanwälte, Rechtsanwälte), Lehrerinnen und andere gehobene Frauen lassen hier suchen. Männer, die sich bewerben, gehen erst einmal durch einen strengen Filter dieser Agenturen. Aber nicht nur Karrierefrauen suchen hier, sondern auch betuchte Damen, Mütter mit Kindern, reiche und gebildete Frauen und auch ganz normale, die Wert darauf legen, einen seriösen, anständigen Partner zu finden. Darunter sind die renommiertesten Partnervermittlungen der Republik. 
 
   
 
Ein anderer Weg geht natürlich über die typischen Orte, wo sich Männer aufhalten – und wo es ihr auch gefällt: Tanzkurse, Ü 30-Parties (über 30 Jahre alt), Dorf- und Stadtfeste, Fußballstadien und –plätze (wo junge, attraktive Männer selber noch spielen), Bars und Kneipen, Restaurants, Tennis- und Golfclubs, Autorennen, Saunen und Fitnessstudios, Theater, Konzerte, auch in Männer-Beauty-Studios, in Parfümabteilungen der Kaufhäuser, bei Autoshows und Autohändlern, auf Messen, in Wettbüros, Casinos und neuerdings sogar in Kochkursen. Suchen Sie auch bewusst Fernseh- und Quizshows auf. Produktionsfirmen für TV-Formate verkaufen Eintrittskarten. Vor allem in lockerer Atmosphäre lässt es sich leichter Kontakt knüpfen und manchmal bringen einen sogar die Moderatoren ungewollt zusammen. Es gibt auch spezielle Dating-Shows. Gehen Sie auch zu so genannten 5-Minuten-Treffen (Speed-Dating) oder Visitenkarten-Business-Treffs. Manche Veranstalter organisieren so genannte 5-minütige Treffen; an jedem Tisch sitzt normalerweise eine attraktive Dame – aber es geht natürlich auch umgekehrt. Als Besucher geht man nun von Tisch zu Tisch und hat jeweils fünf Minuten Zeit, sich vorzustellen und einen möglichst guten Eindruck zu hinterlassen. Bestenfalls tauscht man seine Handynummern aus. Alle fünf Minuten sitzt man also einem anderen attraktiven Mann gegenüber. Gemeinsam haben sie alle, dass sie auf Partnersuche sind, die Herren an den Tischen und die Damen, die von Tisch zu Tisch eilen. Das ist sehr spannend und manchmal findet man so einen neuen Partner. Wobei der erste Eindruck entscheidet (Du hast keine zweite Chance für den ersten Eindruck!) 
 
   
 
Ähnlich läuft es bei den so genannten Visitenkarten-Treffen. Typisch ist der Austausch von Visitenkarten im asiatischen Raum – extrem in Japan und China. Neuerdings organisieren deutsche Agenturen solche Geschäftstreffen, woraus nicht selten auch private Kontakte entstehen. 
 
   
 
Online-Datings sind heutzutage auch ein beliebtes Mittel der Partnersuche. Man hat dabei die Möglichkeit, gleich mehrere Partner unabhängig voneinander kennen zu lernen. Das Web ist relativ anonym, so dass man sich selbst nicht gleich komplett öffnen und offenbaren muss. Gerade für etwas schüchterne Frauen ist es eine gute Möglichkeit. Es gibt verschiedene Single- und Partner-Such-Portale, wo Sie sich anmelden und Ihr eigenes Profil erstellen können. Noch ein Vorteil: Sie können in Ruhe überlegen, wie Sie sich am besten in Szene setzen. Ich selbst bin auch so ein Typ, der am besten schreibt und seine Worte genau wählt, lieber eine Nacht über den Text schläft, um ihn dann optimal auszufeilen. Das ist genau der Unterschied zur spontanen Real-Kontaktaufnahme. Da stottern Sie meistens, Ihnen fallen plötzlich nicht die richtigen Worte ein, Sie können spontan nicht überzeugen, ärgern sich hinterher über Ihren verpatzten Auftritt. Das alles passiert Ihnen beim Online-Dating nicht. 
 
   
 
Aber hier ist auch Vorsicht geboten, denn manche „Lustmolche“ faken Ihr Profil, nur um sich an attraktive Damen ranzumachen. Sie versprechen Ihnen das Goldene vom Himmel, nur um Sie real treffen zu wollen. Und dann erleben Sie Ihr blaues Wunder. Hier tummeln sich leider auch Kriminelle. Nicht selten sind schon Frauen Ihrem Traumtypen online verfallen – und ihr Bankkonto war offline abgeräumt! Lesen Sie also zwischen den Zeilen, achten Sie auf Widersprüche und Ungereimtheiten, stellen Sie Fangfragen. Online ist äußerste Vorsicht geboten, private Daten wie Telefonnummer, Anschrift und Kontonummer rauszurücken. Tipp: Ein mögliches Date findet nur in öffentlichen Räumen wie Cafés und Restaurants statt und in Begleitung einer guten Freundin. So macht man das bei Online-Datings. 
 
   
 
Unter Jugendlichen ist folgender Schutz sehr beliebt: Wenn jemand vorgibt, in der achten Klasse zu sein, fragt man nach speziellem Wissen aus dieser Stufe. Da löst sich die Spreu vom Weizen und man erkennt schnell perverse Erwachsene, die sich als Gleichaltrige ausgeben. Etwas Vergleichbares könnten Sie auch anstellen. Wenn jemand vorgibt, gern in die Oper zu gehen, fragen Sie ihn aus diesem Bereich oder stellen einfach völlig unwahre Behauptungen in den Raum. Bei Vorstellungsgesprächen ist das auch üblich, wenn jemand beispielsweise vorgibt, gut Englisch sprechen zu können, setzt man das Gespräch einfach in der Fremdsprache fort und stellt verfängliche Fragen, die nur gut geübte Anglisten parieren können. Im Online-Dating kommt es also auch darauf an, den Wahrheitsgehalt des Gesprächspartners abzuklopfen – also eine zusätzliche Hürde. Aber wie gesagt, es bietet auch gleich zahlreiche Kontaktmöglichkeiten auf einen Schlag. Suchen Sie sich das Portal aus, das am besten zu Ihnen passt; dazu lesen Sie sich deren Profile durch. 
 
   
 
  
 
Geschickte Vorauswahl 
 
Suchen Frauen an den Plätzen, wo sich Männer normalerweise aufhalten, haben sie ja grundsätzlich schon die Möglichkeit, eine geschickte Vorauswahl zu treffen. Orte, die sie nicht mag, werden wahrscheinlich nicht zum passenden Ergebnis führen. Also gehen Sie nur dahin, wo Sie sich selbst auch wohlfühlen – selbst wenn kein Mann da ist (der kommt schon irgendwann mal). Es macht ja keinen Sinn, ins Spielcasino auf Partnersuche zu gehen, wenn Sie diesen Ort hassen. Da ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass Sie keinen geeigneten Mann fürs Leben finden. Also gehen Sie gezielt dorthin, wo auch Ihre Interessen liegen und wo sich Menschen aufhalten, die mit Ihnen Gleiches oder Ähnliches teilen, beispielsweise in einen Verein, zu Vorträgen, Kongressen, Ausstellungen, zu einer Vernissage, in Organisationen, die für Sie wichtig sind und in denen Sie sich engagieren wollen. Und noch eins ist ganz wichtig: Es muss Ihnen gefallen, Sie müssen sich dort wohlfühlen, es muss Ihnen Spaß machen und Ihr Interesse befriedigen. Prüfen Sie sich selbst, wie Sie dort auftreten – sind Sie vielleicht etwas zu cool, zu arrogant, zu abstoßend? Da Sie ja auf Partnersuche sind, sollten Sie immer auch irgendwie Ihre Kontaktbereitschaft zu erkennen geben – etwa durch einen interessierten Gesichtsausdruck, durch ein offenes Wesen, durch Augenkontakt – immer schön offen bleiben, nicht zugeknöpft, abweisend. Sie haben doch ein Ziel vor Augen, also spielen Sie nicht die Unnahbare. Wenn Sie natürlich niemanden nötig haben, dann spielen Sie ruhig die Hochnäsige, Arrogante, dann kriegen Sie aber garantiert keinen ab. Und dann sollten Sie auch erst gar nicht auf Partnersuche gehen – verstanden? 
 
   
 
Gehen Sie an Plätze, die Sie mögen, und signalisieren Sie Kontaktbereitschaft, zeigen Sie Interesse an Männern, die Ihnen spontan gefallen. Natürlich werden Ihnen als attraktiver Dame auch solche begegnen, die was von Ihnen wollen, die Sie aber nicht mögen. Bleiben Sie nett – aber bestimmt. Man kann sich auch durch einen geschickten Blick, durch entsprechenden Augenaufschlag still abweisend bemerkbar machen. Und dann ist der Fall gegessen. Aber: Entscheiden Sie nicht zu voreilig nur nach dem Äußeren. Ein nicht so attraktiv erscheinender Mann kann ein guter und passender Partner werden. Nicht nur Beauty, auch innere Werte zählen. 
 
   
 
   

    
Kapitel 2

Strategiefehler Nummer eins: nichts muss 

Viele Frauen auf Partnersuche machen den Fehler, dass sie jetzt unbedingt einen finden müssen und sich damit in die Suche so sehr verkrampfen, dass sie dann ausgerechnet keinen finden. Anstatt die Sache locker anzugehen, nehmen sie sich etwas Konkretes vor, nämlich einen Partner finden zu müssen. Sie setzen sich damit selbst unter Zugzwang. 

   

Das kann nur schiefgehen, weil man so ergebnisorientiert vorgeht, dass automatisch Fehler passieren. Man ist nervös, unkonzentriert, wirkt auf den ausgesuchten Partner eher abstoßend und darf sich dann auch nicht darüber wundern, dass der dankend ablehnt. Anstatt sich einfach nur zu einem netten Abend zu treffen und abzuwarten, was passiert, ist man gleich auf mehr aus. 

   

Genau an diesem Punkt scheitern die meisten Kontaktversuche. Man nennt das bei manchen Frauen auch Torschlusspanik (das Tor ist verschlossen). Gerade Frauen ab 25 bis 30 und darüber hinaus verfallen gerne diesem Phänomen: „Ich krieg keinen mehr mit, jetzt muss ich mit der Brechstange ran!“ – Falsch! Was führt denn dazu? Gerade bei Frauen tickt die biologische Uhr unaufhaltsam. Gegen 40 stehen die Wechseljahre bevor, deshalb: „Jetzt schnell noch ein Kind, bevor der Zug abgefahren ist!“ 

   

Frauen unterliegen hier mehr einem biologischen Diktat als Männer. Bei dem so genannten starken Geschlecht ist es eher eine Frage der Attraktivität, denn Männer können eigentlich noch bis ins hohe Alter. Aber bei Frauen setzt irgendwann unaufhaltsam der biologische Umbau (Menopause) ein, sie werden unfruchtbar und können keine Kinder mehr bekommen. Wenn dann das Ziel einer Partnerschaft auch der Kinderwunsch ist, scheitert es genau hieran. Das sollte gerade reife Frauen aber nicht davon abhalten, dennoch einen Partner zu suchen. 

   

Eine Partnerschaft kann man nicht erzwingen. Wer eine attraktive Frau ohne Aussicht auf eigene Kinder nicht mag, muss eben weitersuchen. Genauso sollten die Damen denken: Entweder man mag sie so wie sie sind – oder eben nicht. Eine Beziehung kann man nicht konstruieren und hinbiegen, nur weil man den Auserwählten super schön findet. Da müssen eben mehrere Faktoren stimmen, sonst wäre das Fundament zu dünn und würde schon bald zusammenbrechen. 

   

Deshalb sollten Frauen immer locker bleiben und ein Date eben erst mal nur als solches sehen – nicht mehr und nicht weniger. Genießen Sie doch einfach nur das Treffen, lassen Sie es prickeln. Oder wollen Sie sich gleich einen schönen Abend versauen? Dann gelingt Ihnen nämlich kein Treffen mehr. Nichts muss – und alles wird! 

   

Stellen Sie sich das doch mal von der anderen Seite her vor: Sie erwarten zu viel von Ihrem ersten Treffen und überladen das Date gleich mit zu vielen Erwartungen: Sie wollen ihn unbedingt, weil er attraktiv ist – er will Sie aber erst mal nur kennenlernen, sich ein Bild von Ihnen machen. Wenn Sie dann nicht locker sind, sondern verkrampft/fixiert, bekommt er einen schlechten Eindruck und wird sich kein zweites Mal mit Ihnen verabreden. 

   

Es ist das alte Lied vom Sender und Empfänger: Sie senden die falschen Signale aus und er empfängt etwas, was nicht in sein Konzept passt – Kommunikations-Desaster nennt man das. Also bleiben Sie immer auf Kurs, klare Linie: Date ist Date und nicht mehr. Genießen Sie es. 

  

Strategiefehler Nummer zwei: 

Angst vor Offensive 

Offensiv auftretende Frauen gelten gemeinhin als „leichte Mädels“ bzw. Prostituierte. Ihre so genannte Anmache sehen viele Männer als allzu professionelles Auftreten an. Sie vermuten schnell das horizontale Gewerbe dahinter. Wenn eine Frau auf Partnersuche ist, muss sie zwangsläufig in die Offensive gehen. Allerdings gibt es hier feine Unterschiede. Sie kann einfach nur auf (bezahlten) Sex aus sein. Dann wird es sicher eine billige Nummer, die nur darauf abzielt, ihn ins Bett zu holen. Das aber genau will die Dame auf Partnersuche gar nicht. Und hier beginnt die Crux. Frauen wollen nicht als Sexobjekt angesehen werden und scheuen vielfach die Offensive. Warum? Sie wissen nicht, wie man es so geschickt anstellt, dass letztlich er doch in die Offensive geht. Und wie macht eine Frau das am besten? Richtig, sie setzt ihre natürlichen Reize so perfekt ein, dass es a, nicht als plumpe Anmache aussieht, und b, ihn total verrückt macht. 

   

Frauen spielen mit ihren Augen, ihrem Lächeln, unterhalten sich intelligent, bewegen sich anmutig – und gehen eben nicht gleich ins Bett. Damit bringen sie Männer zur Raserei; sie machen sie buchstäblich verrückt, denn sie wollen schließlich erobert werden. Genau an diesem Punkt müssen Frauen auf Partnersuche voll die Kontrolle behalten, denn ihr Gegenüber hat nämlich schon längst den ersten Sex im Kopf. Sie wollen aber zunächst einmal mehr über Ihren möglichen künftigen Partner herausbekommen. Nun kommt es darauf an, das Feuer am Lodern zu halten. Zeigen Sie ihm, dass Ihr Interesse ehrlich ist, aber Sie nicht schnell auf ein intimes Verhältnis spekulieren. 

   

Hier genau revidieren Sie das anfängliche Bild, das er vielleicht von Ihnen hatte, nämlich das der käuflichen Prostituierten. Es geht Ihnen nämlich nicht vordergründig um Sex, sondern um die Suche nach einem neuen Partner. Machen Sie ihm das klar, dann wir er auch um Sie kämpfen und auf das erste Bett-Date warten können. Merken Sie etwas? Sie müssen sehr geschickt auftreten und trotz Ihrer Offensive ihn zum Handeln treiben. Denn wie würde er sich fühlen als jemand, der gerade erobert wurde? Das passt doch gar nicht zum Selbstverständnis des Mannes. Seien Sie also durchaus raffiniert offensiv und machen Sie eben schnell klar, dass Sie keine käufliche Frau sind. 

   

Was ist denn Ihr Ziel? Sie wollen doch den richtigen Partner fürs Leben finden. Also investieren Sie auch, aber eben auf die kreativ-intelligente Art. Wenn Sie Scheu haben, offensiv Ihren neuen Partner zu suchen, werden Sie ihn so schnell nicht finden. Und auf den einen genialen Zufall warten Sie vielleicht ein Leben lang. Natürlich kann es Ihnen passieren, dass der eine oder andere Sie schief von der Seite anguckt und denkt, dass Sie aus dem horizontalen Gewerbe kommen. Auf den haben Sie es aber gar nicht abgesehen – soll er doch denken, was er will. Denn Sie suchen ja nur den Einen, und dem machen Sie schnell klar, wer Sie sind und was Sie suchen beziehungsweise was Sie von ihm wollen und welche ernsthaften Absichten Sie haben – ohne sofort ins Bett zu drängen. 

   

  

Gefühle unter Kontrolle haben! 

Hier genau kommt ein weiteres ernsthaftes Problem: die emotionalen Gefühle – oder man nennt sie auch „Schmetterlinge im Bauch“. Haben Sie sich unter Kontrolle, auch wenn Sie noch so sehr dahin schmelzen könnten. Wir sind alle nur Menschen. Wir wissen ganz genau, was in uns abläuft, wenn der Traumprinz plötzlich vor uns steht. Es kann die sprichwörtliche Liebe auf den ersten Blick sein. Und dennoch brauchen Sie jetzt Disziplin. Zeigen Sie ihm ruhig Ihr Interesse, aber bleiben Sie abgeklärt – der Zug fährt nicht so schnell ab. Wenn Sie auch etwas zu bieten haben, wird er dran bleiben. Versuchen Sie jetzt nicht wie ein Teenager durchzubrennen, sondern abgeklärt zu sein wie eine lebenserfahrene Lady. Halten Sie Ihre Gefühle in Schach. Kein spontanes „Wohin gehen wir, zu Dir oder zu mir?“ Hier unterscheidet sich die anspruchsvolle Partnersuche gewaltig von der Torschlusspanik und dem Durchbrennen der Pferde. Man sagt Frauen im Allgemeinen nach, sehr gefühlsbetont zu reagieren. Darauf spekulieren Männer. Sie sind aber genau anders. Der Mann muss kämpfen, Sie erobern, er bekommt Sie nicht im Sturm. Sie müssen hier nicht allzu viel spielen, sondern einfach nur rational bleiben. Lassen Sie Ihren Verstand sprechen und nicht Ihren Bauch entscheiden. 

   

Die Partnerwahl muss sehr gut überlegt sein, denn es geht ja möglicherweise um den Partner für’s Leben. Sie legen ja auch nicht Ihr Geld gefühlsbetont an oder kaufen emotional ein Haus. Das sind ganz nüchterne Kalkulationen, zum Beispiel: Wie sicher ist die Geldanlage, welche Rendite kann ich erwarten, wie viel kostet es, ist der Preis angemessen, kann ich es mir leisten, wie viel Kredit muss ich aufnehmen, muss ich mich danach einschränken? Verfallen Sie bei der Partnerwahl nie in Leidenschaft – die darf später kommen. Passen Sie genau auf die Schmetterlinge auf. 

   

  

Empathisch sein! 

Ich habe kürzlich einen 62-jährigen 
OEBPS/images/neobooks-logo.jpg
books.com

















Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


